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Rückblick 

Jugendarbeit hat Priorität  

 Bernd Janitschka wieder an der Spitze der SSV-Skiabteilung  

 

Das sind die Vorstandsmitglieder der Skiabteilung Illerberg-Thal: (von links) Vorsitzender Bernd 

Janitschka, Kassiererin Rosi Schrapp, Schriftführerin Sonja Peter und Zweiter Vorsitzender Holger 

Abt. 

Vöhringen Der Skiklub im Spiel- und Sportverein Illerberg-Thal ist mit seinen 500 Mitgliedern die 

größte Abteilung im SSV. Auf Jugendarbeit wird besonderen Wert gelegt. Das hat Vorsitzender Bernd 

Janitschka bei der Jahreshauptversammlung im Sportheim betont. 

Das Programm „Fit for fun“ sorgt dafür, dass niemand einrostet 

Es gibt 28 ausgebildete Übungsleiter und sieben Anwärter. Im Herbst, so betonte Janitschka, 

beginnen bereits für Kinder und Jugendliche mit der Skigymnastik die Vorbereitungen auf die 

Wintersaison. Aber auch die Erwachsenen halten sich fit. Rosi Schrapp verfolgt das Programm „Fit for 

fun“ und sorgt dafür, dass niemand „einrostet“.  

Zum Programm gehören Tagesfahrten oder auch Nachtskifahrten in Nesselwang und in Serfaus-Fiss-

Ladis. Es fanden in der vergangenen Saison viertägige Skikurse in Jungholz statt. 136 Teilnehmer – 

meist Kinder und Jugendliche – zeugen davon, wie sehr sich die Jugend für ihren Sport interessiert, 

meinte Vorsitzender Janitschka. Aber auch im Sommer ist der Skiklub aktiv. Es gibt Radtouren, 

Sommernachtsfest am Sportgelände des SSV Illerberg-Thal und „einen familienfreundlichen 

Herbstausflug“. 

Kassenprüfer Erika Fritsch und Georg Glocker bescheinigten Kassiererin Rosi Schrapp einwandfreie 

Buchführung. Der neue Gesamtvorsitzende des SSV Illerberg-Thal, Hanne Miller, fand lobende Worte 

für die Aktivitäten der Abteilung. 

Bei den Neuwahlen wurde Bernd Janitschka in seinem Amt als Vorsitzender bestätigt. Weitere 

Vorstandsmitglieder sind Holger Abt, Rosi Schrapp und Sonja Peter. In den Ausschuss wurden 

gewählt: Jochen Abt, André Allmendinger, Katrin Dujmovic, Karin Emmerz, Markus Gaupp, Thomas 

Knabe, Brigitte Prestele und Simone Schiller. (ub) 


